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Mittwoch, 31.12.08 Silvesterfeier 
FF Pobenhausen
Donnerstag, 01.01.09 Neujahrs-
schießen der „Lustigen Brüder“ 
Adelshausen sowie des Schützen-
vereins „Eichenlaub“ Karlskron; 
Neujahrsfliegen des Modellflugclubs
Freitag, 02.01.09 JHV Geflügel-
zuchtverein Reichertshofen; Theater 
in Langenbruck
Samstag, 03.01.09 Theater in 
Langenbruck
Sonntag, 04.01.09 JHV Adels-
hausener Musikanten; Theater in 
Langenbruck
Dienstag, 06.01.09 JHV Vetera-
nen-, Soldaten- und Kriegerverein 
Karlskron; Winterwanderung der 
Eichenlaub-Schützen Karlskron; JHV 
der FF Ebenhausen um 14 Uhr im 
Feuerwehrhaus; Schafkopfturnier 
des DJK Winden im Vereinsheim
Donnerstag, 08.01.09 JHV Schüt-
zenverein „Lustige Brüder“ Adels-
hausen
Freitag, 09.01.09 Glaubens- und 
Bibelabend um 19 Uhr im Pfarrzent-
rum Baar-Ebenhausen; Königsschie-
ßen der Edelweiß-Schützen Baar; 
Königsschießen des SV Alt-Hög; 
Theater in Langenbruck 

Samstag, 10.01.09 S k i f a h r e n 
Burschenverein und Schützen 
Adelshausen; Königsschießen der 
Edelweiß-Schützen Baar; Theater in 
Langenbruck; JHV mit Neuwahl FF 
Reichertshofen
Sonntag, 11.01.09 S k i f a h r e n 
Burschenverein und Schützen Adels-
hausen; JHV FF Karlskron; Königs-
schießen der Edelweiß-Schützen 
Baar; Theater in Langenbruck
Montag, 12.01.09 Königsschießen 
der Edelweiß-Schützen Baar
Dienstag, 13.01.09 Königsschie-
ßen der Edelweiß-Schützen Baar
Mittwoch, 14.01.09 N e u j a h r s-
empfang der verdienten Bürger in 
Reichertshofen
Freitag, 16.01.09 Theater in Lan-
genbruck 
Samstag, 17.01.09 JHV Stock-
schützen SV Karlskron; JHV FF Po-
benhausen; Kabarettauftritt „Chris 
Boettcher“ um 20 Uhr in Karlskron; 
Theater in Adelshausen; JHV der FF 
Baar um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Alter Wirt; Großes Gardetreffen der 
REB im Sportheim Baar-Ebenhau-

sen; Theater in Langenbruck; JHV 
des Fischereivereins Reichertshofen 
im Gasthaus Sterngarten
Sonntag, 18.01.09 Theater in 
Adelshausen; Kindergardetreffen 
der REB im Sportheim Baar-Eben-
hausen; Theater in Langenbruck; 
Schafkopfturnier der SpVgg Langen-
bruck
Donnerstag, 22.01.09 Bürgerver-
sammlung in Langenbruck; Ökume-
nischer Gottesdienst in der Dreiei-
nigkeitskirche Ebenhausen-Werk im 
Rahmen der Gebetswoche zur Ein-
heit der Christen um 19 Uhr
Freitag, 23.01.09 Waffen- und Mili-
tariabörse in der Paarhalle; Theater 
in Adelshausen; Theater in  Langen-
bruck
Samstag, 24.01.09 Waffen- und 
Militariabörse in der Paarhalle; Thea-
ter in Adelshausen; Bezirksbildungs-
tag und Bezirkskonferenz des KDFB 
Baar-Ebenhausen im Pfarrzentrum, 
JHV der Krieger-, Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft Baar im 
Gasthaus Alter Wirt; Theater in Lan-
genbruck; JHV der FF Winden

Sonntag, 25.01.09 Theater in 
Adelshausen; JHV Hubertusschützen 
Pobenhausen; Zwölf-Uhr-Läuten in 
Bayern 1 aus Pobenhausen; Schaf-
kopfturnier der FF Ebenhausen ab 
17 Uhr im FF-Haus; Theater in Lan-
genbruck; JHV der Büchsenschützen 
Reichertshofen; Schafkopfturnier des 
SV Alt-Hög
Mittwoch, 28.01.09 S e n i o r e n-
nachmittag ab 14 Uhr im Pfarrzen-
trum Baar-Ebenhausen; Bürgerver-
sammlung in Hög
Donnerstag, 29.01.09 Bürgerver-
sammlung in Starkertshofen; Thea-
ter in Langenbruck
Freitag, 30.01.09 Theaterauffüh-
rung des Theatervereins Adelshau-
sens in Hohenried; JHV des Orgel-
fördervereins St. Trinitas Karlskron; 
Theater in Langenbruck
Samstag, 31.01.09 Ball der Verei-
ne Adelshausen im Gasthaus Haas; 
Königsfeier und JHV der Schützen-
gesellschaft Edelweiß Baar; BLSV-
Übungsleiter-Weiterbildung des TSV 
Baar-Ebenhausen in der Turnhalle des 
Sportheims; Theater in Langenbruck

Mittwoch, 31.12.08 Silvesterfeier 

Anzeigen

Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80 Pflegedienst BRK Telefon: (0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222

29.12.2008                 Dr. J. Schmid, Baar-Ebenh.     Marien-Apo., Manch.      
05.01.2009                 Dr. M. Reich, Geisenfeld     Rathaus-Apo., PAF
12.01.2009          Schyren-Apo., PAF
19.01.2009          Marien-Apo., Geisenf.
26.01.2009          Hopfen-Apo., Geisenf.

30.12.2008                 Dr. J. Schmid, Baar-Ebenh.     Karls-Apo., Karlsh.   
06.01.2009      Dr. Thomas Ruff                  Dr. M. Reich, Geisenfeld     Marien-Apo., Geisenf.
13.01.2009          Hopfen-Apo., Geisenf.
20.01.2009          Stadt-Apo., PAF

31.12.2008      Drs. Lang                Dr. Th. Oltean, Geisenf.      Hopfen-Apo., Geisenf.
07.01.2009          Stadt-Apo., PAF
14.01.2009          Markt-Apo., PAF
21.01.2009          Engel-Apo., Wolnz.

01.01.2009      Schmerzzentrum 24            Dr. H.Jenatschke, Manch.   Markt-Apo., PAF
08.01.2009          Engel-Apo., Wolnz.
15.01.2009          Schyren-Apo., PAF
22.01.2009                           Kreis-Apo./Volksfestpl., PAF

02.01.2009                 Dr. H. Jenatschke, Manch.  Schyren-Apo., PAF
09.01.2009                          Kreis-Apo./Volksfestpl., PAF 
16.01.2009          Hofmark-Apo., Rohrb.
23.01.2009          Richildis-Apo., Hohenw.

03.01.2009      Drs. Lang                Dr. Peter J. Rech, Wolnz.     Hofmark-Apo., Rohrb.
10.01.2009      Drs. Lang                        Dr. Kl. Kocher, Wolnzach     Richildis-Apo., Hohenw.
17.01.2009      Drs. Lang                Dr. H. Kopp, Baar-Ebenh.    Kapuziner-Apo., Wolnz.
24.01.2009      Drs. Lang                Dr. G. Kring, Reichertsh.     Ilm-Apotheke, PAF
31.01.2009      Drs. Lang                Dr. Christian Lohrer, PAF     Rathaus-Apo., PAF
04.01.2009      Gemeinschaftspraxis            Dr. Peter J. Rech, Wolnz.     Kapuziner-Apo., Wolnz.
11.01.2009      Gemeinschaftspraxis            Dr. Kl. Kocher, Wolnzach     Ilm-Apotheke, PAF
18.01.2009      Gemeinschaftspraxis            Dr. H. Kopp, Baar-Ebenh.   Rathaus-Apo., PAF
25.01.2009      Gemeinschaftspraxis            Dr. G. Kring, Reichertsh.     Schyren-Apo., PAF
01.02.2009      Dr. Alfred Pinkert                Dr. Christian Lohrer, PAF
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Adelshausen „Die falsche Braut“ 
heißt der Dreiakter, den der Thea-
terverein Adelshausen-Aschelsried 
2009 aufführt. Gesucht wird - na ja 
- der Partner für‘s Leben. Aber das 
mit Sicherheit nicht ohne Probleme. 
Ob‘s klappt? - Das zeigen die Auf-
führungen selbst. Gewiss ist nichts. 
Gemeinsam mit dem Einakter „Trau 
mi ned“ werden die Aufführungen 
im Gasthaus Haas gezeigt. Bereits 
seit Oktober proben die rund 15 

Aktiven, damit ab Mitte Januar alles 
passt. 
Die Aufführungstermine sind am:
• Sonntag, 18. Januar 2009 um  
  13.30 und um 19.00 Uhr
• Freitag, 23. Januar 2009 um           
  19.30 Uhr
• Samstag, 24. Januar 2009 um 
  19.30 Uhr
• Sonntag, 25. Januar 2009 um 
  19.00 Uhr
sowie am 

• Sonntag, 31.  
   Januar 2009 
   um 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal in 
Hohenried.

Karten für die 
Veranstaltung 
gibt es in der 
Bäckerei Fall in 
Karlskron sowie 
an der Abend-
kasse. (scl)

Adelshausener Theaterspiele 
führen „Die falsche Braut“ auf Die Schüler der Grundschule Baar-

Ebenhausen haben kurz vor den 
Ferien ein gut einstündiges musika-
lisches Programm auf  
die Beine gestellt. In-
strumental, vokal oder 
per Gesang haben sie 
Eltern, Geschwister 
und Bekannte ver-
sucht, besinnlich zu 
stimmen. Bekannte 
Weihnachtslieder wie 
„Stille Nacht“, „Jingle 
bells“ oder „Leise rie-

selt der Schnee“ sorgten dabei bei 
den anwesenden über 300 Gästen 
für gute Unterhaltung. (scl)

Weihnachten soll ein ruhiges Familienfest werden. 
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Adelshausen Die Urpfarrei war 
Steinerskirchen. Im Laufe der Ge-
schichte ist viermal der Pfarrhof 
abgebrannt und so fehlen Urkunden 
aus der älteren Geschichte. Doch 
schon der Kirchenpatron St. Peter 
weist darauf hin, dass die Kirche 
von Adelshausen auf eine lange 
Geschichte zurückblicken kann. So 
dürfte Kirche und Pfarrei St. Peter in 
Adelshausen seit dem 12. Jahrhun-
dert bestehen. Der Chorraum, der 
im 15. Jahrhundert erbauten Kirche, 
ist heute noch original gotisch. 
Unter seinem Verputz befinden sich 
noch gotische Fresken, die leider so 
stark zerstört sind, dass sich eine 
Freilegung nicht mehr lohnt. Von 
der gotischen Ausstattung ist nichts 
mehr vorhanden, weil die Kirche dem 
Zeitgeist entsprechend barockisiert 
wurde. Der erste urkundlich erwähn-
te Pfarrherr von Adelshausen ist 
Pfarrer Heinrich Selbauer aus dem 
Jahre 1340. Seit dieser Zeit lässt 
sich eine lange Reihe von Pfarrherrn 

aus Adelshausen nachweisen. An der 
Südseite der Kirche befinden sich 
mehrere Grabsteine, die an das Wir-
ken dieser Geistlichen erinnern.
Besonders schön sind die Grabsteine 
von Stefan Horberstorffer aus dem 
Jahre 1610 und Simon Heiffl aus dem 
Jahr 1684. Die Pfarrer betrieben da-
mals auch eine Landwirtschaft. Für die 
„Gmai-Waid-Nutzung“, schreibt Pfar-
rer Rhell 1751 habe er aus Gutmütig-
keit auch noch den „Sprung-Ochsen“ 
und den „Schweins-Bären“ halten 
müssen. Zu den Einnahmen des Pfar-
rers gehörten neben den Stolarien 
auch der Getreide- und Blutzehent, 
den die Bauern dem Pfarrherrn ab-
liefern mussten. Über das Pfarrleben 
in Adelshausen schreibt Pfarrer Eg-
ner 1868: „Der Charakter der hiesi-
gen Bevölkerung ist bieder. Die Leute 
sind gutmütig, mitunter etwas derb, 
aber bei Beleidigungen leicht ver-
söhnlich. Die religiöse Haltung ist im 
Ganzen sehr gut. Die Leute bewahren 
noch den Glauben ihrer Väter. Sind 

Gottseidank noch ganz unberührt 
von dem gemeinsamen und frivolen 
Getrieb unseres Fortschritts und der 
Neuheiten, welche alle positive Reli-
gion und ihre heiligsten Institutionen 
untergraben wollen. Auch Sittlichkeit 
und Moral sind in Ordnung; die Leute 
nähren sich hart, müssen viel arbei-
ten, und Arbeit ist das beste Schutz-
mittel gegen Ausschweifungen.“
Die jetzige Kirche wurde 1906 bis 

1907 erbaut. Dabei blieb der goti-
sche Chorraum erhalten. Die Aus-
stattung der Kirche ist neugotisch. 
Besonders schön sind die drei Al-
täre, die Kanzel und der Kreuzweg. 
Eine Taufkapelle an der Westseite 
ziert ein Fresko im Jugendstil. Seit 
dem Tod dem Tod des Geistlichen 
Rates August Fischer im Jahr 1970 
besitzt Adelshausen keinen eigenen 
Pfarrer mehr. (hm)

Mehrere Brände verhindern mehr Zeitdokumente
Historisches aus Adelshausens/Die Geschichte der Kirche
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Niederstimm Lena wurde am 06. 
August 2006 als Extremfrühchen 
einer Zwillingsschwangerschaft in der 
26. Schwangerschaftswoche gebo-
ren. Sie war 30 cm groß und 842 g 
schwer. 
Ihre Schwester Louisa verstarb 
bereits viereinhalb Wochen vorher 
und musste bis zum Notkaiserschnitt 
im Mutterleib verweilen. Die Eltern 
waren zu diesem Zeitpunkt beide erst 
22 Jahre alt.
Am dritten Tag von Lenas Leben, kam 
es zu Gehirnblutungen Grad 3 und 4. 
Diese führten zu einem Hydrozepha-
lus (im Volksmund auch Wasserkopf) 
genannt.  Dieser wurde mit 21 Opera-
tionen am Gehirn behandelt. Seither 
leidet Lena an Spastiken in Armen 
und Beinen, so wie Epilepsie. 
Sechs Operationen an den Augen, 
wegen Netzhautablösung durch die 
Beatmung während der Kranken-
hausaufenthalte, konnten ihr das Au-
genlicht nicht erhalten. Lena ist voll-

ständig erblindet. Sie wird Ihr Leben 
lang auf Hilfe von Dritten angewiesen 
sein.
Es wurde Lenas Eltern in der 5. 
Lebenswoche von Seiten der Ärzte 
nahegelegt, das Leben Ihrer Tochter 
zu beenden und die Maschinen ab zu 
schalten. Da Lena jedoch Ihren wahn-
sinnigen Überlebenswillen immer 
wieder zeigte, kämpft seither die ganze 
Familie um 
LENAS BESONDERES LEBEN. 
Die Prognose der Ärzte in Bayern lau-
tete damals, Lena würde Ihr Leben 
lang beatmet im Bett liegen und kei-
nerlei Wahrnehmung haben. Sie würde 
niemals reden, laufen, hören, sitzen, 
lachen, essen und keinerlei Reaktio-
nen zeigen. Sie würde auch Ihre Eltern 
nie erkennen. Die bayrischen Ärzte 
hatten Lena bereits aufgegeben. 
Daraufhin wendeten sich die Eltern 
an das St. Gertrauden Krankenhaus 
in Berlin, an Herrn Prof. Vogel. Durch 
die beherzte Eigeninitiative von Le-

nas Oma, kam dieser 
Kontakt zu Stande. 
Dieser Arzt verhalf 
Lena mit den letzten 
acht Operationen zu 
einem menschenwür-
digen Leben und ist 
auch heute noch je-
derzeit an ihrer Seite. 
Insgesamt verbrachte 
Lena 16 Monate Ihres jungen Lebens 
im Krankenhaus.
Lena ist heute 2 Jahre und 3 Monate 
alt. Durch mehrere tägliche Therapi-
en, kann Lena heute sitzen, hören, 
ihren Kopf alleine halten, ihre Flasche 
trinken und vor allem unheimlich char-
mant laut lachen. Das Wichtigste aber 
ist, dass sie Ihre Familie wahrnimmt 
und sich auf Ihre ganz eigene Art mit 
Ihnen verständigen kann.
Um die Motorik und die Wahrnehmung 
der Kleinen zu verbessern, wünschen 
sich die Eltern und Großeltern eine Del-
phintherapie in Curacao für Ihre Lena. 
Es besteht die berechtigte Hoffnung, 

dass Lena dadurch in ihrer Entwick-
lung sehr große Vorschritte machen 
wird. Lena bietet sich dadurch die 
Option auf ein selbständigeres und 
wertvolleres Leben.
Daher hat die Oma von Lena diese 
Spendenaktion ins Leben gerufen.
Helfen sie mit, diesen Traum der jun-
gen Familie wahr zu machen. (rk)

Spendenkonto Lena
Sozialdienst kath. Frauen e.v.
Sparkasse Ingolstadt
Konto 269 63, BLZ 721 500 00
„Verwendungszweck LENA“ 
bitte immer mit angeben.

Lena, ein bezauberndes Mädchen...
braucht für ihr besonderes Leben Ihre Mithilfe! 

Es besteht die berechtigte Hoffnung, Mehr Infos unter: www.lenasbesonderesleben.de
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Baar-Ebenhausen/Reichertshofen 
Geheiratet werden kann auch 
zukünftig noch in Baar-Ebenhau-
sen. Lediglich die Verwaltung der 
standesamtlichen Belange erfolgt 
künftig in Kooperation mit der 
Marktgemeinde Reichertshofen ge-
meinschaftlich dort. Die Trauungen 
werden dabei entweder vom ersten 
Bürgermeister oder von den Stan-

desbeamten der Verwaltungsge-
meinschaft vorgenommen. 
Zur Einsparung von Kosten auf  
beiden Seiten. Grund für die Neue-
rung ist einerseits der Ruhestand 
der bisherigen Standesbeamtin in 
Baar-Ebenhausen, Lydia Strasser 
und zum anderen einige gesetzliche 
Veränderungen.
Ansprechpar tner für Standesamt-

liche Belange beider Gemeinden 
ist daher ab 1. Januar 2009 die 
Gemeinde Reicher tshofen (Hr. 
Schneider/Fr. Rieger), Telefon 
(08453) 512-40. Geöffnet ist 
das Amt von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 sowie mittwochs 
von 13 bis 18 Uhr. (scl)

Hochzeiten sind nach wie vor möglich Meldungen 
Sportschützen
Baar-Ebenhausen Die traditionelle Königsfeier 

der Sportschützen Ebenhausen-Werk findet am 

Montag, 5. Januar 2009 statt. Die Veranstaltung 

beginnt um 19 Uhr im Schützenheim. (scl)

JHV der FF Baar
Baar-Ebenhausen Am Samstag, 17. Januar 2009 

um 19.30 Uhr findet die Jahreshauptversammlung 

der Freiwilligen Feuerwehr Baar statt. Die Veran-

staltung findet im Gasthaus „Alter Wirt“ statt.  
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Reichertshofen Der Gemeinde 
und dem Gewerbeverein liegt das 
Paarfest am Herzen. Daher ist 
man von beiden Seiten bestrebt, 
sich über den For tbestand des 
Volksfestes, welches heuer 40. 
Gebur tstag feier t, Gedanken zu 
machen. 

40 Jahre Paarfest: 
Gemeinde interessiert attraktives Volksfest

Die Treffpunkt Paartal sammelt dazu 
Ideen, die im Rahmen eines Forums 
diskutiert werden sollen. Lassen Sie 
uns Ihre Ideen gerne zukommen. Sie 
erreichen uns per 
Fax (0 84 53) 33 72 19, 
oder direkt per eMail
zeitung@treffpunkt-paartal.de.  (scl)

Pobenhausen Am Sonntag, den 
25. Januar 2009 mittags um 12 
Uhr über trägt der Radiosender 
Bayern 1 das Glockenläuten aus 
der Pfarrkirche St. Quirinus, Po-
benhausen. 
Ab dem Tag der Ausstrahlung steht 
das Zwölfuhrläuten als podcast im 
Internet unter www.br-online.de/
download zum Herunterladen und 
Nachhören bereit.

Pobenhausener 

Zwölfuhrläuten im 

Radio BR 1

Adelshausen hat einen ober-
bayerischen Meister. Florian 
Schuster siegte im Gewichtheben 
bei den A-Jugendlichen. 

Florian Schuster
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Aus den Gemeinden

Karlskron Die Gemeinde will einiges 
an Veränderungen in die Wege leiten. 
Im Gemeinderat hat man sich daher 
dafür ausgesprochen, dass man 
bei der vom Caritas-Kreisverband 
getragenen Nachbarschafts- und 
Tauschbörse mit einsteigen möchte. 
Funktionieren soll das Ganze wie 
folgt: Die Organisation läuft direkt 
in den Kommunen, koordiniert wird 
das Ganze aber gemeindeübergrei-
fend. Allerdings, und das sahen alle 
Gemeinderäte fraktionsübergreifend, 
ist für ein solches Projekt die Initiati-

ve aus der Bevölkerung maßgeblich. 
Das Gremium stellt sich dies z.B. wie 
folgt vor: die Bürger bieten das, was 
sie gerne machen und gut können 
zum Tausch an. Dabei könnte es 
vorkommen, dass eine ältere Frau, die 
sich schwer tue mit Bäume schneiden 
diese Arbeit gegen Backen, Nähen 
oder ähnliches eintausche. Anfäng-
lich könnte die Kontaktaufnahme ein 
wenig geführt erfolgen, bis die Scheu 
vor dem „Anrufens“ abgelegt wäre. 
Durch solche Aktivitäten könnte 
man die Lebensqualität der Bürger 

– sowohl Jüngerer als auch Älterer – 
steigern. Wie das Projekt in der Praxis 
tatsächlich aussehen wird, entschei-
den die nächsten Wochen, wenn man 
sich in der Bevölkerung nach einem 
möglichen Projektteam umsieht. 
Diskutiert wurde auch über den An-
trag des Elternbeirates der Volks-
schule Karlskron zur Erhöhung der 
Sicherheit der Schulkinder. Beispiels-
weise soll an der Bushaltestelle eine 
Linie angebracht werden, die den 
Kindern klar aufzeige, dass sie hinter 
dieser warten müssen. Ebenso soll 

Karlskron soll für alle noch lebenswerter werden
Nachbarschafts- und Tauschbörse auf gutem Weg/Gemeinderat beschäftigt sich mit Schulwegsicherheit.

Reichertshofen Die Marktge-
meinde steigt in die private kom-
munale Verkehrsüberwachung ein. 
Die Gemeinderäte beschlossen 
mehrheitlich mit 12:7 Stimmen, 
dass man sich dabei auf  den flie-
ßenden Verkehr beschränken wolle. 
Es wird vorerst befristet auf  ein 
Jahr eine Zweckvereinbarung mit 
der Kommunalen Verkehrsüberwa-
chung Südostbayern abgeschlos-
sen. Diese führt in Abstimmung 
mit Polizei und Gemeinde innerorts 
Geschwindigkeitskontrollen durch. 
Die Gemeinde legt dabei die Mess-
stellen fest, die sie aufgrund des 
Gefährdungspotentials als notwendig 
erachtet. Bei einer Geschwindig-
keitsüberschreitung erhält der 
Fahrer statt von der Polizei Post 
von der Verkehrsüberwachung. 
Evtl. aus Verkehrsüberschreitungen 
resultierende Punkte werden an 
die Verkehrssünderkartei weiter 

geleitet. Die Zahlung erfolgt an die 
Verkehrsüberwachung, die den Be-
trag anonymisiert an die jeweiligen 
Gemeinden weiter leitet. Die Kosten 
der Gemeinde pro Stunde Verkehrs-
überwachung liegen bei 125 Euro. 
Bürgermeister Michael Franken be-
tonte jedoch ausdrücklich, dass es 
keinesfalls eine Abzocke der Bür-
ger werden solle. Vielmehr wolle 
man so mit einigen gezielten Mes-
sungen die Autofahrer sensibilisie-
ren und so zu einer Erhöhung der 
Verkehrssicherheit beitragen. 
Die Gemeinde hat die fünf  ge-
meindlichen Grundstücke in 
Langenbruck-Ost (ehemaliges 
Kalksteinwerk) und deren Quadrat-
meterpreis festgelegt. Dieser liegt 
bei 110 Euro zzgl. Erschließungs-
kosten. Die Straße dort soll den von 
Josef  Pfab (CSU) vorgeschlagenen 
Namen Südhang erhalten. 
Lange diskutiert wurde auch über 

zum Lehrerparkplatz eine Abgren-
zung erfolgen. 
Da darüber hinaus sehr viele Eltern 
ihre Kinder – trotz entsprechender 
verbietender Verkehrsbeschilde-
rung – bis vor die Türe bringen 
würden, regte Christa Froschmeier 
(CSU) an, dass man die Eltern z.B. 
über verschiedene Aktionen an-
regen sollte, es künftig richtig zu 
machen. Beispielsweise indem die 
Schüler bei Fehlverhalten eine sau-
re Zitrone verteilen. 
(scl) 

Künftig wird durch die Kommunale Verkehrsüberwachung kontrolliert

die Problemstelle Marktstraße: 
man habe über die Jahre bereits 
Vieles ausprobiert. Nun wolle man 
es schräg gegenüber der Kirche 
mit einem beidseitigen Halteverbot 
versuchen, um den andauernden 
Verkehrsbehinderungen durch par-
kende Autos vorzubeugen. Gemein-
derätin Andrea Blößl  sprach eben-
so wie einige ihrer JWU-Kollegen 
davon, dass es sich hier schließlich 
um eine Schulwegstrecke handeln 
würde und man etwas unternehmen 

müsse. Aus Sicht von Gemeinde-
rätin Waltraud Schembera (SPD) 
sei eine Lösung des Problems nun 
an der Zeit. Adolf  Kothmayr (JWU) 
favorisiert eine 30er-Zone. Ge-
meinderat Georg Link (CSU) gab 
zu bedenken, dass man durch das 
Halteverbot eine Verlagerung des 
Parkproblems um einige Meter 
herbeiführe. Darüber hinaus müs-
se man sich im Klaren sein, dass 
die Leute wieder schneller durch 
Reichertshofen fahren würden und 
somit u.U. das Gefahrenpotential 
steigen könnte. (scl)

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Der Super-
markt im Ort soll gestärkt werden. 
Auch wenn – und das kam in der 
jüngsten Sitzung deutlich heraus 
– bzgl. der nächtlichen Anlieferzei-
ten außerhalb des vorgegebenen 
Korridors eine Lösung gefunden 
werden sollte. Deshalb stimmte 
man der geplanten Erweiterung der 
Ladenfläche für einen integrierten 

Getränkemarkt auch zu.
Betreffs der Bauvoranfrage eines 
Recyclingbetriebes auf  dem ehema-
ligen Sägwerksgeländes in der Kol-
pingstraße sind die Gemeinderäte 
mehrheitlich nicht begeistert, dass 
dieses unmittelbar an die Wohnbe-
bauung angrenzen soll. Da die ein-
gereichten Unterlagen jedoch for-
mal innerhalb der Vorgaben waren, 

scheint wenig zu machen zu sein. 
Der Wasserpreis wird auf  0,98 Euro 
je Kubikmeter steigen. Für einen 
durchschnittlich verbrauchenden 
Drei-Personen-Haushalt ergäben 
sich daraus Mehrkosten von etwa 
1,50 Euro monatlich. Allerdings – 
und das versuchte man auch noch 
einmal deutlich herauszustellen 
– seien auch verbesserte Leistun-
gen im Paket enthalten. 
(scl)

Ladenfläche des Supermarkts wird erweitert
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Reichertshofen Spaß an seinem 
Hobby ist es, was den Reichertsho-
fener Marktgemeinderat Hans Felber 
solange in der Politik hält. Und die 
Tatsache, die Interessen der Bürger 
zu vertreten. Der Gemeinderat wur-
de im Frühjahr zum fünften Mal ins 
Gremium gewählt. 2014, mit Ablauf 
dieser Legislaturperiode, hat er dann 
30 Jahre Gemeindepolitik beieinan-
der. Und ob dann schon Schluss sei, 
das wisse er noch nicht. Gerüchten, 
er wolle eine neue Partei gründen, 
erteilt der Gemeinderat eine Absage, 
auch wenn man derzeit in der Fraktion 
nicht unbedingt einer Meinung sei.
Allerdings habe er noch einige Ziele 
für seine Heimatgemeinde. Z.B. will 
er das Thema der Schülerbetreuung 
während der Ferien angehen. Hier 
müsse man etwas bewerkstelligen. 

Im Herbst hat Felber den JWU-Vor-
sitz abgegeben, nachdem seine Wahl 
zum 2. Bürgermeister scheiterte. Der 
Abgang als Vorsitzender erfolgt mit 
einer positiven Bilanz: eine stetige 
Steigerung der Gemeinderatssitze, 
eine kontinuierliche Steigerung der 
Mitgliedszahlen und eine bereits jetzt 
wieder zur Hälfte aufgefüllte Kasse für 
den Wahlkampf 2014. 
Auf die Frage, was sein Antrieb war, 
sich für die Kommunalpolitik zu enga-
gieren, fällt Felber sofort Altbürger-
meister Hans Hammerl ein. Gerade 
von den Älteren habe er schon auch 
einiges lernen können. Ein weiteres 
Plus des Politikers sei seine offene Art, 
gerade heraus zu sagen, was er den-
ke, geht Felber davon aus, dass dies 
den Ausschlag gibt, dass er bei der 
Bevölkerung in der Vergangenheit so 

stark Stimmen einsammeln konnte. 
Und die Tatsache, dass er sich kom-
munalpolitisch weitergebildet habe. 
So hätte er durch neue Kontakte im-
mer wieder Impulse und neue Ideen 
entwickeln können. 
Hammerl war es damals, der ihn 
für die Politik begeisterte. Und Be-
geisterung und Leidenschaft für die 
Sache zeichnen den 56 Jahre alten 
Realschullehrer seit Jahrzehnten 
auch aus. Kommunalpolitik ist in 
den Augen Felbers nicht unbedingt 
eine Parteischlacht. Wenn es um die 
Sache geht, finden sich parteiüber-
greifend Einigungen. So war es nach 
Auffassung Felbers wichtig, der wie 
seine Ex-Kollegen Helmut Brunner 
und Michael Ottowitz mit einer Urkun-
de des Bayrischen Innenministeriums 
ausgezeichnet wurde. (scl)

Kommunalpolitik erfordert viel Zeit 
Hans Felber dienstältester Gemeinderat in Reichertshofen

Pörnbach Nach über 20 Jahren sei 
es an der Zeit, dass der Kindergar-
ten in Pörnbach mit modernisierten 
Spielgeräten ausgestattet würde. 
Nicht, wie ursprünglich angedacht, mit 
einfachen Ersatzgeräten. Die Kosten 
für modernes Gerät seien nur unwe-
sentlich höher, würden jedoch eine 
höhere Akzeptanz schaffen, erklärte 
Bürgermeister Alois Ilmberger auf der 
letzten Gemeinderatssitzung. 18.000 
Euro an Kosten kommen auf die Ge-

meinde zu. Wie man die Problematik mit 
der Straßenbeleuchtung in Puch lösen 
will, wird in der Sitzung im Januar ge-
klärt. Bis dahin werde man noch eine 
Stellungnahme der E.ON einholen und 
mit den Anwohnern sprechen. Denn 
diese müssen aufgrund der bestehen-
den Satzung – Ausbaubeitragspflicht 
– die Kosten für eine gewünschte 
Ausleuchtung tragen. Aus Sicht des 
Gemeinderats bestehen derzeit drei 
Möglichkeiten: einzelne Strahler der 

Beleuchtungsfrage in Puch vertagt Privatpersonen auf deren Grundstü-
cken, eine „Minimalversion“ über die 
E.ON oder drei aufzustellende Stra-
ßenleuchten am westlichen Ortsrand 
von Puch. Die Kosten hierfür würden 
rund 3500 Euro betragen. Dagegen 
war man sich einig, das Baugebiet 
Puch zur kompletten 30er-Zone zu 
machen, um so den Schilderbestand 
abzubauen. Die Jugendlichen dürfen 
bis auf weiteres die Nebenräume des 
Gasthauses „Zur Post“ als Jugendräu-
me nutzen. Allerdings – und darauf 
legte das Gremium ausdrücklich Wert 

– handelt es sich hierbei um eine pri-
vate Initiative von Eltern und keinen 
gemeindlichen Jugendtreff. (scl)

Anzeige

Brautkleid Gr. 36 m. Schleppe u. Schuhe Gr. 39, 

VB 350 EUR zu verkaufen, Tel. 08453/337146

Kleinanzeigen

Die Alleinerziehenden der Region treffen sich regel-

mäßig in den Räumen der Caritas Manching. Dabei 

tauscht man sich aus, backt gemeinsam oder baut 

sich ein Netzwerk mit anderen auf. Das nächste Tref-

fen findet am 14.01.2009 um 20 Uhr statt. (scl)
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Januar 2008 Das Jahr begann mit 
Königsschießen bzw. Königsfeiern 
verschiedenster Schützenvereine. 
Darüber hinaus hat der Adelshause-
ner Theaterverein den Einakter „Der 
starke Wilhelm“ sowie den Dreiakter 
„Im Dunkeln ist gut munkeln“ auf-
geführt. Im Übrigen stand im Januar 
die bevorstehende Kommunal- und 
Landkreiswahl im Zentrum des Inte-
resses: in drei Orten stellten sich die 
jeweiligen Amtsinhaber wieder zur 
Wahl. In Reichertshofen musste ein 
Nachfolger für Bürgermeister Anton 

Westner gefunden werden.  Bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebenhausen 
wurde Thomas Fahn zum stellver-
tretenden Kommandanten gewählt. 
Karateka aus den Ortsbereichen be-
legten beim Römercup in Oberstimm 
vordere Plätze. 
Februar Der Fasching – und zum 
Ende des Monats hin – die Stark-
bierveranstaltungen prägen diesen 
Monat neben dem Kommunalwahl-
kampf. Kirchlicherseits rückt die Aktion 
„Platz schaffen“ in den verschiedenen 
Gemeinden ins Zentrum. Der Erlös 

hieraus kam örtlichen Projekten wie 
Kirchenrenovierungen, kirchlichen 
Kindergärten oder der kirchlichen 
Jugendarbeit zu Gute. In Pörnbach 
haben Kindergarten-Eltern ihren 
Kindern ein Spielhaus gebaut. Der 
Paarfest-Ausschuss hat die Preise 
für das Ortsvolksfest festgelegt. In 
Adelshausen und Baar-Ebenhausen 
fanden die traditionellen Faschings-
umzüge statt. 
März Die Bürgermeister, der Land-
rat und die Gemeinde- und Kreisrä-
te stehen fest: die drei Amtsinhaber 
konnten sich jeweils durchsetzen. In 
Reichertshofen musste eine Stich-
wahl zwischen dem Bürgermeister-
amt entscheiden. Hier setzte sich 
letztlich Michael Franken gegen Rudi 
Repper durch. In den Gemeinderäten 
selbst ergaben sich teilweise neue 
Mehrheitsverhältnisse. Aus dem 
Verbreitungsgebiet der Treffpunkt 
Paartal sind ebenfalls einige Politi-
ker in den Kreistag eingezogen. In 
Reichertshofen beschloss man, das 
alte Feuerwehrhaus Hög zu verkau-
fen. Die Gymnastikabteilung des TSV 
Baar-Ebenhausen wurde für ihre Ak-
tivitäten vom BLSV ausgezeichnet. 
April Die Reichertshofener Musikan-
ten verschafften ihren Konzertbesu-
chern eine musikalische Zeitreise.  
Das Logistikzentrum Ronnweg wird 
vom neuen Gemeinderat in Rei-
chertshofen bestätigt. Der Paartaler 

Fanfarenzug wird als eigenständiger 
Verein gegründet. Die Feuerwehr 
Hög beteiligt sich  mit 70.000 Euro 
am Feuerwehrhausbau. Pobenhausen 
gewinnt den Maibaumwettbewerb und 
richtet im Mai ein Maifest aus. Der Tri-
athlon für Kinder geht in die Vorberei-
tungsphase, der Zwergerlpark Karls-
kron plant für sein zweites Jahr. Der 
Bahnhof Reichertshofen wird – die 
Bahn genehmigte die Umbenennung 
– Bahnhof Baar-Ebenhausen heißen. 
In der Haushaltsdebatte in Baar-Eben-
hausen und Reichertshofen ergaben 
sich aktuell gute Finanzkennzahlen. 
Mai Die Maibäume werden in den 
meisten Orten bzw. Ortsteilen aufge-
stellt. Der Moosgraben in Brautlach ist 
umgebettet, die Friedhofserweiterung 
in Karlskron geht in die Endphase. Die 
örtlichen Feuerwehren veranstalten 
ihre Floriansfeste. In Baar-Ebenhau-
sen werden die Sportler für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet. In den kon-
stituierenden Sitzungen werden die 
Gemeinderäte vereidigt und die stell-
vertretenden Bürgermeister gewählt. 
Die islamische Gemeinde veranstaltet 
einen Tag der offenen Tür. 
Juni Ronald Liesaus aus Baar-Eben-
hausen wird zum Priester geweiht. In 
Reichertshofen wird das Bürgerbe-
gehren (Ronnweg Gewerbeansied-
lung) vorbereitet. Der Krieger- und 
Soldatenverein Freinhausen feiert 
100. Geburtstag. Die Kirchenglocke in 
Pobenhausen wird durch Weihbischof 
Josef Grünwald eingeweiht. Pater Ja-
mes wird zum August die Gemeinde 
Karlskron verlassen. Sein Nachfolger 
wird Pater Johnson. Die SpVgg Lan-

2008 im Rückblick
Trotz Veränderungen in der Politik war in den Gemeinden einiges los

Anzeigen
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genbruck verlief turbulent, nachdem 
dem bisherigen Vorsitzenden die Ent-
lastung verweigert wurde. 
Juli Donikkl gastiert in Reicherts-
hofen. Die Band stellt dieses Jahr 
z.B. den Wiesenhit. Der Fortunatus-
Gewerbemarkt in Baar-Ebenhausen 
findet statt. Darüber hinaus wurde in 
diesem Monat die neue Rettungswa-
che des BRK eingeweiht und das 39. 
Paarfest gefeiert. Reichertshofen will 
die Schulhaussanierung forcieren, 
Baar-Ebenhausen diskutiert über die 
Sanierung der Sportplätze. Die Lan-
genbrucker Theaterjugend gibt ihre 
Aufführungen. Die TSV-Ballettgruppe 
in Baar-Ebenhausen führt das Stück 
„Peter und der Wolf“ auf. Vanessa und 
Verena Wagner sowie Karin Hahn tre-
ten als Preisträger von „Jugend musi-
ziert“ beim Seniorennachmittag auf.
August Der 1. Jugendtriathlon wurde 
rund um den Heideweiher durchge-
führt. Die Ringstraße in Karlskron wird 
zur 30er Zone. Krieger-, Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft Baar feiert 
100 jähriges Bestehen mit Festzug. 
Walding gehört dem Abwasserbeseiti-
gungsverband an. Bürger- und Rats-
begehren in Reichertshofen (Ronnweg) 
geht in den Endspurt. Karlskroner 
Haushalt sieht Schuldenfreiheit bis 
2012 vor. Thomas Finkenzeller rückt 
im Marktgemeinderat Reichertshofen 
nach. Ludwig Wayand kandidiert für 
den Bezirkstag. Zaunerhof Manching 
wird von Lorenz Stiftl übernommen 
und im Herbst eröffnet. In Reicherts-
hofen wird der Gewerbeverein ge-
gründet. 
September Pater Johnson wird neu-
er Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft 
Adelshausen-Karlskron-Pobenhau-
sen. Die Büchsenschützen Reicherts-
hofen waren bei den Bayerischen 
Meisterschaften erfolgreich. Freiwillige 
Feuerwehr Baar verteidigt Landkreis-

titel. Der Gemeinderat Manching bzw. 
der Kreisrat beschäftigen sich mit der 
Sanierung des Hallenbades an der 
Manchinger Realschule. In Reicherts-
hofen beschäftigt man sich mit der 
Anbindung an den öffentlichen Nah-
verkehr. Die Bevölkerung entscheidet 
für das Rats- und gegen das Bürger-
begehren in Reichertshofen: der Lo-
gistikpark darf gebaut werden. 
Oktober Die Theaterjugend Baar-
Ebenhausen führt erstmals ein 
eigenes Stück auf: „Chaos im Mär-
chenwald“. Der Verkaufsoffene Sonn-
tag in Reichertshofen findet statt. Die 
Gemeinderäte aus Baar-Ebenhausen 
sehen sich zwei großen Finanzprojek-
ten gegenüber: die Grillheimer Brücke 
sowie die Sanierung der Sportplätze. 
In Reichertshofen werden an der 
Schule vorübergehend Container als 
Klassenzimmer aufgestellt. Der „Club“ 
und der „FC Bayern“ bestreiten in 
Baar-Ebenhausen ein Freundschafts-
spiel. Die Feuerwehr Langenbruck  
zieht in ihr neues Domizil. 
November Die Gemeinderäte aus 
Baar-Ebenhausen und Karlskron 
starten aus der „Grillheimer Brücke“ 
ein Gemeinschaftsprojekt. Der Untere 
Markt in Reichertshofen soll überplant 
werden. Konzertlesung in der Schrei-
nerei sowie Theatervorführungen 
bilden die kulturellen Pfeiler dieses 
Monats in Baar-Ebenhausen. Katrin 
Geisenfelder und Alexander Best wer-
den zum Prinzenpaar 2008/09. 
Dezember Das neue Baar-Eben-
hausener Lied wird vorgestellt. Die 
4. Stallweihnacht wurde am 21.12. in 
Baar-Ebenhausen aufgeführt.  Rei-
chertshofen beschließt kommunale 
Verkehrsüberwachung und beidsei-
tiges Halteverbot in der Marktstraße. 
In Karlskron will man sich stärker um 
nachbarschaftliche Hilfeleistungen 
kümmern.  (scl)

Baar-Ebenhausen 600 Euro sind 
zusammen gekommen beim Kabarett 
in der Werkstatt (Kindernarrisch). Die 
Schreinerei Bayer stellt die Einnahmen 
für die im nächsten Jahr anstehende 
Innenrenovierung der Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt in Baar-Ebenhausen zur 
Verfügung, die aufgrund der zahlreichen 
barocken Gemälde und Figuren sehr 
kostenintensiv wird. Ab März sollen die 
Arbeiten intensiviert werden. Bis Sep-
tember – wenn die Arbeiten soweit fertig 
gestellt sein sollen – finden die Gottes-
dienste im Pfarrzentrum statt. (scl) 

Das Ehepaar Bayer übergab den Scheck an 

Kirchenpfleger Karl Binder (l.) und Pfarrer 

Martin Bestele (r.). 

Mit Konzertlesung 
Geld für Kirchenrenovierung gesammelt
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Reichertshofen Bis Mai 2009 wer-
den die Bilder der Hobbymalerinnen 
Johanna Kaltenecker, Marile Kastl und 
Doris Sperr im Rathaus Reichertsho-
fen ausgestellt bleiben. Während der 
Öffnungszeiten des Rathauses (täg-

Künstler stellen bis Mai aus
lich vormittags von 8 bis 12 Uhr sowie 
mittwochs von 13 bis 18 Uhr) werden 
die Werke zu sehen sein. Die Ausstel-
lung wird von den Reichertshofener 
Künstlern organisiert und begann 
parallel zum Christkindlmarkt. (scl)

Karlskron Niederbayerische 
Advents- und Weihnachtsklänge 

Adventslesung 
waren zu hören in Karlskron. Bür-
germeister Friedrich Kothmayr las 

dabei in Mundart 
eine niederbayeri-
sche Weihnachtsge-
schichte. Musikalisch 
untermalt wurde die 
besinnliche – auf  
Weihnachten einstim-
mende – Advents-
lesung in der Pfarr-
kirche von örtlichen 
Musikgruppen. 
(scl)
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Reichertshofen Bereits zum 24. Mal 
fand der Christkindlmarkt in Reicherts-
hofen statt. Der Markt – der im Laufe 
der Jahre mehrfach seinen Standort 
und sein Aussehen gewechselt 
hatte, wird vom Gewerbeverband Rei-

Christkindlmarkt chertshofen organisiert. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Michael Franken 
eröffnete der Verbandsvorstand Froh-
win Raab die Veranstaltung, deren 
Rahmenprogramm u.a. Auftritte von 
Kindergarten, Schule und Reicherts-
hofener Musikanten umfasste. (scl)

Baar-Ebenhausen, das liegt an der Paar
einst 2 Gemeinden Ebenhausen und Baar.
Damals in Baar gings auf  die Äcker hinaus,
in Ebenhausen warn die Ritter zu Haus.
Ja das war früher, doch was sieht man jetzt
eigentlich wenig, wenn man durch den Ort nur hetzt.
Nimmt man sich Zeit, dann wird einem bald klar
es ist schön in Ebenhausen und in Baar.

Baar-Ebenhausen ein liebenswerter Ort
Baar-Ebenhausen hier will ich nicht mehr fort
Baar-Ebenhausen, hat Charme und hat Schick
Baar-Ebenhausen, Liebe auf  den 2. Blick!

Baar-Ebenhausen hat Kirchtürme drei
1 evangelisch, katholisch sind´s gleich zwei.
In St. Mariä ist das Grab sehenswert,
der hl. Martin teilt den Mantel mit dem Schwert
Auch für die Kinder wird sehr viel getan
zwei Kindergärten nehmen sich der Kinder an.
Gut vorbereitet kommt die Schule ins Visier
dort geht man dann in Klasse eins bis Klasse vier.

Refrain
Baar-Ebenhausen hat sehr viel Natur
denkt man an unsere schönen Weiher da nur.
Da werden andere vor Neid oft gleich blass
nicht jeder hat vor seiner Türe solch ein Nass.

Baar-Ebenhausen – ein liebenswerter Ort
Baar-Ebenhausen, das ist schon geschickt
ist mit Vereinen sehr gut gespickt.
Hier gibt´s nicht nur den Sport mit dem Ball
sportlich gibt’s Vielfalt auf  jeden Fall.

Refrain
Sprechgesang:
Baar-Ebenhausen, meine Heimat, mein Pol
Baar-Ebenhausen, hier fühl ich mich wohl
Baar-Ebenhausen, schön, dass es dich gibt
denn ehrlich gesagt bin ich in dich verliebt!

Baar-Ebenhausen ein liebenswerter Ort
Baar-Ebenhausen hier will ich nicht mehr fort
Baar-Ebenhausen, hat Charme und hat Schick
Baar-Ebenhausen, Liebe auf  den 2. Blick!
Baar-Ebenhausen, Liebe auf  den 2. Blick!

Musikalische Bearbeitung und Gesang: Ralf  Frohring (links im Bild) 

Text: Paul Thaller (www.verserl-paule.de) 

Baar-Ebenhausen Die Gemeinde 
ist liebenswert – für manchen auf 
den zweiten Blick. Für Ralf Frohring 
und Paul Thaller war dies Ansporn, 
ein Lied über den Ort zu texten 
und zu vertonen. Inspiriert von ih-
rem gemeinsamen musikalischen 
Zusammenspiel bei Geburtstagen 
und Verabschiedungen innerhalb 
der Gemeinde wollte man sich daran 
versuchen, beschreibt Paul Thaller. 
Ralf Frohring, der die geschriebenen 
Zeilen vertonte, sah es als eine span-
nende Aufgabe, da man mit dem Lied 
auch zu einem positiveren Image der 
Gemeinde beitragen könnte. Urauf-
geführt wurde das Lied bei der Se-
niorenweihnacht und erhielt positive 
Rückmeldungen. Potential ‚zu über-
dauern‘ habe das Lied, sieht stellv. 
Bürgermeister Ludwig Wayand dem 
Projekt optimistisch entgegen. Ange-
dacht ist, das Lied auf einer CD (ge-
planter Preis 5 Euro) in Verbindung 
mit dem Gemeindepräsentationsfilm 
(sechs Rubriken die die Aspekte des 
Ortes aufzeigen) anzubieten. (scl)

Inspiration kommt 

vom anschauen
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Baar-Ebenhausen Idealismus und 
der Wunsch helfen zu wollen gehört 
schon dazu, wenn man zur Freiwilli-
gen Feuerwehr geht. Man muß sich 
mit verletzten Personen, zerstörten 
Häusern oder Wohnungen oder 
anderen Sach-schäden auseinander 
setzen. Trotzdem braucht man in 
einer Gemeinde Leute, die ihre Freizeit 
aufbringen, um den anderen in ihrer 
Not zu helfen, erklärt Kommandant 
Martin Bergmaier von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ebenhausen. Und 
der Andere müsse nicht irgendwer 
irgendwo anders sein. Es könne sehr 
schnell jeden von uns treffen. Und 
dann sind wir froh, wenn Leute wie 
Georg Steinberger, der im Januar von 
der Wehr für 40 Jahre aktive Feuer-
wehrarbeit ausgezeichnet wird, da 
sind, um zu helfen. Steinberger selbst 

war im Laufe seiner aktiven Zeit auch  
Atemschutzgeräteträger. Damit die 
Hilfeleistungen der Feuerwehren Baar 
und Ebenhausen aber auch weiterhin 
möglich seien, brauche es zum einen 
die Freiwilligen aus der Bevölkerung 
und zum anderen modernes - teils 
kostspieliges - Gerät, erklär t Berg-
maier. Und natürlich Leute, die bereit 
sind, wenn es drauf  ankommt auch 
mitzuarbeiten. In der Jugendgruppe, 
der aktiven Mannschaft oder zumindest 
als passives, die Arbeit unterstützendes 
Vereinsmitglied. Möglichkeiten gäbe es 
einige bei den beiden Wehren im Ort. 
Georg Steinberger jedenfalls ist nicht 
nur selbst von der ehrenamtlichen Ar-
beit überzeugt, sondern konnte diese 
Leidenschaft an alle seine drei Kinder 
weiter geben. 
Übrigens: das neu angeschaffte Mehr-

zweckfahrzeug, 
welches den über 
zwei Jahrzehnte 
alten Mercedes 
ersetzen soll, 
wird im Rahmen 
der Jahreshaupt-
versammlung am  
6. Januar gegen 
15 Uhr einge-
weiht. (scl)

Freiwilige Feuerwehr
Zeitaufwendiges Hobby zum Wohle aller

Georg Steinberger ist seit 40 Jahren mit Engagement bei der Feuerwehr-

arbeit, so wie hier, bei einem Waldbrand (Übungsfall). Für die Aktiven war 

einiges an Logistik erforderlich, um ausreichend Wasser für die Brandbe-

kämpfung her zu bekommen. 
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Einen gelungenen Abend verzeichnete die 

SPD Baar-Ebenhausen auf Ihrem „Politischen 

Abend“ mit Fraktionsvorsitzenden und Gastred-

ner Franz Maget (siehe Bild). Anschließend als 

Sahnehäubchen, begeisterte die Kabarettistin 

Maxi Grabmaier die anwesenden Gäste. (rk)

Foto: Verena Vogl

Reichertshofen Rund 260 Kilome-
ter geflogen ist der Ballon von A. Lan-
ger aus Reichertshofen. Die Ballone 
wurde im Oktober bei „Event und Ge-
schenke von der Brelie“ verteilt. 15 
Kinder, deren Ballone am weitesten 
flogen, wurden jetzt eingeladen und 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit be-
dacht. (scl)

Ballon flog bis Österreich 

Baar-Ebenhausen Die örtlichen 
Senioren in Baar-Ebenhausen fei-
ern am Mittwoch, 28. Januar ab 
14 Uhr im Pfarrzentrum Fasching.  
Neben Musik (von Hans und Scho-
re) wird die REB mitsamt Prinzen-
paar erwartet. 

Senioren 

feiern Fasching

Anzeige

Baar-Ebenhausen 2009 ist Fir-
mung. Am Donnerstag, 8. Januar 
um 19.30 Uhr findet ein Elterna-
bend statt, anmelden kann man 
sich bis Freitag, 23. Januar 2009. 
Des erste Firmlingstreffen ist am 
Samstag, 14. Februar ab 9.30 Uhr, 
Firmtermin ist der 25. Juni. 
(scl)

Firmvorbereitung 
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Wir suchen uns immer wieder Orte 
im Einzugsgebiet, die wir bebildern. 
Und Sie – unsere Leser – können so 
ihre Ortskenntnisse der Heimatregi-
on betreffend austesten. Die richtige 
Lösung schicken Sie an die: 
Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5, 
85084 Reichertshofen. 
Sie können uns die Lösung aber auch 
per Fax (08453) 337219, 
E-Mail zeitung@treffpunkt-paartal.de 
oder persönlich bei ihrem Besuch 
in der Autowerkstatt Rothe, Elektro 
Link oder dem Modehaus Schweigard 

Kennen Sie das?
abgeben. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Lösung des letzten 
Rätsels: die Weihnachtskrippe in der 
Pfarrkirche St. Martin in Baar-Eben-
hausen. (scl)

RätselRätsel RätselRätselRätselRätsel RätselRätselRätsel

RätselRätsel RätselRätselRätsel RätselRätsel

RätselRätselIngolstädter Straße 5, RätselIngolstädter Straße 5, 
85084 ReichertshofenRätsel85084 Reichertshofen. Rätsel. 
Sie können uns die Lösung aber auch RätselSie können uns die Lösung aber auch 
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Der Gesetzgeber hat sich mal 
wieder ein bisschen etwas 
einfallen lassen, um die Kasse 
zu füllen… und unsere zu lee-
ren!!

Die Abgeltungssteuer kommt
Bekannt dürfte mittlerweile sein, dass 
es zum 01.01.2009 die so genannte 
Abgeltungssteuer geben wird. Danach 
wird zukünftig bei Einkommen aus 
Kapitalvermögen die Abgeltungs-
steuer mit 25 % erhoben. Damit 
werden ebenso die Freigrenzen für 
Spekulationsgewinne und das so 
genannte Halbeinkünfteverfahren für 
Dividenden abgeschafft.
Angesichts der derzeitigen Finanzkrise 
wäre aber wohl so Mancher froh, 
wenn er überhaupt noch das erhält, 
was er mal in sein Aktienpaket einge-
setzt hatte. Abschließend zu diesem 
Thema lässt sich anmerken, dass sie 
sich ausführlich von mehreren Seiten 
beraten lassen sollten, bevor sie ihr 
Geld vermeintlich gut anlegen.

Ois wos recht ist...
Was bringt uns das neue Jahr 2009

Änderungen im Erbschaftssteu-
errecht
Grundlegend ändern wird sich im 
Erbschaftssteuerrecht die Bewer-
tung der Immobilien. Ging man bis-
her von dem Einheitswert aus, der 
nur einen Bruchteil des Verkehrs-
wertes ausmachte, wird zukünftig 
der Verkehrswert Bezugspunkt der 
Wertermittlung sein. Zum Ausgleich 
hat der Gesetzgeber zwar auch die 
Freibeträge der Kinder und der 
Ehegatten bzw. eingetragenen 
Lebenspar tner erheblich angeho-
ben. Steuerfrei bleibt die Immobilie 
aber nur dann, wenn das Kind oder 
der verwitwete Ehegatte noch min-
destens 10 Jahre in dem Haus woh-
nen bleibt. Bei der Vermietung des 
ererbten Hauses wird also zukünftig 
unter Umständen die Erbschaftssteu-
er fällig. Schlechter gestellt werden 
nach dem neuen Erbschaftssteuer-
recht jedenfalls der Bruder oder die 
Schwester, da diese nur Freibeträge 
von 20.000,- EUR haben und eine 

Änderungen im Erbschaftssteu-

höhere Bewertung der Immobilie zu 
einer Steuerlast führt.
Was kann ich tun?
Grundsätzlich gilt, wer noch in diesem 
Jahr seine Immobilie oder andere 
Wertgegenstände im Wege der so 
genannten vorweggenommenen 
Erbfolge verschenkt, ist noch nach 
altem Steuerrecht zu behandeln. Ob 
eine solche Vorgehensweise Sinn 
macht, hängt von den jeweiligen in-
dividuellen Umständen ab. Sofern 
die Kinder beispielsweise schon ein 
eigenes Haus haben und später das 
Haus der Eltern vermieten wollen, 
sollte man sich über die Folgen des 
neuen Erbschaftssteuerrechts in sei-
nem ganz persönlichen Fall genau 
erkundigen.
Der neue Bußgeldkatalog
Auch für die Autofahrer wird es im 

Jahre 2009 einige Änderungen ge-
ben. Die wohl Wichtigste ist der zum 
01.02.2009 geplante neue Buß-
geldkatalog. Im neuen Katalog wird 
vor allem das Rasen und Drängeln 
erheblich teurer. Aber auch Alkohol- 
und Drogenfahrten sollen zukünftig 
härter bestraft werden. 
Weiterhin soll im neuen Jahr dem 
Führerscheintourismus eine Absage 
erteilt werden. Bereits mit Wirkung 
zum 19.01.2009 sollen ausländische 
Fahrerlaubnisse dann nicht mehr 
gelten, wenn zuvor der deutsche 
Führerschein entzogen wurde.
Abschließend wünsche ich den 
lieben Leserinnen und Lesern ein 
unfall- und radarfallenfreies neues 
Jahr 2009. 

Thilo Alexander Bals
  - Rechtsanwalt -

Anzeigen

Reichertshofen Die Skiabteilung 
des TSV Reichertshofen bietet 
folgende Skikursfahrten an: am 
Sonntag, 4., 11. und 18. Januar 
sowie am Samstag, 24. Januar. Am 
letztgenannten Termin findet ein 
Abschlussrennen samt Fackelab-
fahrt statt. Abfahrt ist jeweils um 
6 Uhr vor der Paarhalle. 

Anmelden kann sich jeder interes-
sier te Skikursteilnehmer und jeder 
Freifahrer. Nähere Informationen 
gibt es unter www.tsv-reicherts-
hofen.de (im Bereich Ski), in den 
gelb-blauen Programmheften der 
Skiabteilung oder direkt von dem  
Abteilungsleiter René Wohlsper-
ger (Tel: 08453/30831).

Außerdem haben Sie auch die Mög-
lichkeit über den TSV weitere Fahr-
ten zu buchen. Die Termine sind 
z.B. der 11. Januar nach St. Johann. 
Die Kosten für Erwachsene betra-
gen 39 Euro (Jugend: 36 Euro, Kin-
der 29 Euro) für die Busfahrt und 
den Skipass. Der Bushalt ist der 
Pendlerparkplatz in Langenbruck. 

Anmeldung: Immer Donnerstag 
vor der entsprechenden Fahrt ab 
19.45 Uhr im Vorraum der großen 
Schulturnhalle in Reichertshofen. 
Hier können Sie nach telefonischer 
Vorbestellung auch vergünstigte 
Liftkarten für sämtliche Gebiete 
des Ziller tals bzw. für die Gebiete 
um den wilden Kaiser erwerben. 

Auch heuer wieder einige Skifahrten

TSV Reichertshofen/Ski
*****************
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Karlskron Ihr Auftritt in Ingolstadt 
war innerhalb kürzester Zeit fast 
ausverkauft. Als gebürtiger Ingol-
städter sind Sie in den vergangenen  
Jahren jedes Jahr in der Region mit 
mindestens einem Auftritt gewesen.  
Ingolstadt, Eichstätt, Unterpindhart. 
Im Januar in Karlskron. Ist es ein 
besonderes Gefühl, dort aufzutre-
ten, wo man aufgewachsen ist?
Boettcher: Natürlich kommt man 
immer gern zu Auftritten „nach Hau-
se“.  Über der Kabarettbühne „Neue 
Welt“ in Ingolstadt hab ich während  
meiner Zivildienstzeit sogar gewohnt, 

die kenn ich also sehr gut. Deshalb 
sind Konzerte in Ingolstadt immer sehr 
speziell, denn da  sitzen schon mal ein 
paar Freunde und Bekannte aus alten 
und jetzigen  Zeiten, auch Verwandte! 
Und vor denen zu spielen ist nicht un-
bedingt einfacher, weil die auch  offener 
sagen könn(t)en, „Chris, des war fei 
nix!“  Hat aber noch Keiner gemacht, 
die sind  einfach zu anständig! 
Was kennen Sie hier? Was ist das 
Reizvolle an der Region hier?
Boettcher: Das Donaumoos ist mir 
vor allem von schönen Radlausflügen 
in Erinnerung, ich hab ja auch mal in 

der Holledau gewohnt, von da  
aus ist´s nur ein Felgen...äh..Kat-
zensprung zu Euch. Die Gegend 
um Ingolstadt ist so vielfältig, weil 
sich der Süden vom Norden mit 
dem Jura so unterscheidet, das 
find ich einfach schön.  Ansonsten 
dürften wir wohl den ähnlichen Di-
alekt haben. Des gfreit mi aa!
In den letzten Jahren ging es 
stetig bergauf. Radio-Comedy, 
Live-Auftritte. Woran machen 
Sie diesen Erfolg in den letzten 
Jahren fest?
Boettcher: Radio und Comedy mach 
ich ja eigentlich schon länger.  Früher 
noch bei Antenne Bayern, jetzt seit 
längerer Zeit bei Bayern 3. Ich hab 
mich nur mit Auftritten ein bisserl rar 
gemacht. Das letzte Jahr war ich aber 
sehr viel „live“ unterwegs, und da hat  
es sich schon a bisserl rumgespro-
chen, dass man beim Boettcher scho 
a  Gaudi hat. Na, und Bayern 3 gibt mir 
schon auch die Unterstützung, da lief 
sogar  mein Stoiber-Abschiedssong 
(was sich andere Sender vielleicht 
gar  nicht getraut hätten) und außer-
dem ja auch fleißig meine „Fußball 
Task Force“ und der „unglaubliche 
Bayern-Bus“.  In  Ingolstadt hab ich 
auch zweimal auf dem Rathausplatz 
vor mehreren  tausend Menschen 

spielen dürfen, das hat wohl sicherlich 
auch zu einer gewissen Bekanntheit 
beigetragen.
Dürfen sich die Besucher in Karls-
kron auf etwas Besonderes einstel-
len, wenn Sie am 17. Januar hier 
auftreten?
Boettcher: Ich hab mein Kuhfell-
bespanntes „Kuhboard“ dabei, und 
es  gibt vor allem Musikalisches, auch 
zum Mitsingen. Und natürlich viel  Ak-
tuelles, Obama, Bush und Seehofer 
lassen grüßen, aber auch Michel Glos, 
Angie Merkels Ehemann und viele an-
dere Prominente.  Kurz, wenn alles 
klappt, wie ich es mir vorstelle, gibt es 
Bauchweh -  vor Lachen!
Wir wünschen Ihnen einen erfolgrei-
chen Auftritt in Karlskron. Vielen  Dank 
für das Gespräch. (scl)

Obama, Bush und Seehofer auf einmal 
Chris Boettcher verwandelt sich am 17.1. im Sportheim gleich mehrfach






